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Urlaubsmacher

Du machst Urlaub?

Wie „machst“ du das?

Warum nicht mal

den Urlaub

machen lassen?

Doch was machst du,

wenn der Urlaub 

macht, was er will?

Wie, es macht dir nichts aus,

auch dann nicht,

wenn der Urlaub 

nichts macht?

Denn du willst im Urlaub

sowieso mal nichts machen …

Peter Schott

In: Pfarrbriefservice.de
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Sommerzeit - meine Zeit?

Das Titelbild spricht Bände: Eine Hängematte, ein 
Mensch, der loslässt, sich wiegt zwischen Himmel 
und Erde. Ein Bild des Innehaltens.
Der Sommer lädt uns ein, genau das zu tun: loslas-
sen, pausieren, durchatmen. Wir leben in einer Zeit 
ständiger Verfügbarkeit – erreichbar per Handy, 
abrufbar per Mail, gefordert im Alltag. Selbst unser 
Kalender scheint manchmal pausenlos. Doch wir 
sind keine Maschinen.
Diese Sommerwochen sind eine Chance. Eine Einla-
dung, den inneren „Pausenknopf“ zu drücken. Nicht, 

selbst und bei Gott anzukommen. Vielleicht in der 
Stille eines Spaziergangs, beim Lesen eines guten 
Buches, beim Erkunden des Urlaubsortes oder eben 
in einer Hängematte – ohne schlechtes Gewissen.
Wenn wir genauer auf das Titelbild sehen, fällt noch 
etwas auf – an der Spitze der Hängematte können 
wir ein Kreuz erkennen.
Ein starkes, berührendes Bild. Es erinnert uns daran, 
dass wir unser Leben – mit allem, was dazu gehört – 
in Gottes Hände legen dürfen. Auch das Kreuz, das 
wir tragen: unsere Sorgen, unsere Fragen, unsere 
Zweifel. Gerade in Zeiten der Ruhe und des Inne-
haltens darf spürbar werden, dass Christus mitgeht 
– oder besser gesagt: mitliegt.
Auch wir im Pastoralteam und unsere Sekretärinnen 
merken, dass wir manchmal an unsere Grenzen 
kommen. Der Alltag in der Gemeinde ist bunt, 
schön – aber auch fordernd. Darum gönnen auch 
wir uns eine gewisse Sommerpause. Nicht alles ist 
wie gewohnt, manches tritt kürzer. Und das ist gut 
so. Denn auch im Ruhen liegt Segen. Vielleicht ent-
decken auch Sie in dieser Zeit etwas Neues – einen 
Gedanken, einen Menschen, einen Ort, der gut tut.
Ich wünsche Ihnen jedenfalls von 
Herzen einen gesegneten Som-
mer – mit Momenten des Loslas-
sens, der Erholung, der Freude 
und der leisen Nähe Gottes.

Ihre Monika Hufnagel,
Gemeindereferentin

AUF EIN WORT



4

EHRENAMT

1. Warum bist Du in der 

Kirche aktiv? Schon in der 
1. Klasse habe ich mit dem 
Ministrieren angefangen. Ich 

unserer Kinder war ich als Lektorin tätig.
Kirche war bei uns zu Hause nie etwas Ab

geprägt. Auch meine Schwester war schon 

2. Was bedeutet Dir Dein Glaube? Mein 

mal nicht spüren kann.

auch heute noch. Meine Eltern haben uns 

Mein Mann hatte früher überhaupt keinen 

3. Was hat Dir in der letzten Zeit 

in Deinem Ehrenamt Freude 

bereitet? Seit 2010 bin ich Diri
gentin der Obererthaler Dorf

bei Feiern im Dorf dabei sind 

bei kirchlichen Anlässen merkt 

gendgruppe so geprägt hat.

steht doch immer der Zusammenhalt im 

ders.

Freunden und als Dorf leben.

Carolin Polz

Zur Person:
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Seid gegrüßt! 
Mein Name 
ist Carolin Sat-
tes, ich bin 44 
Jahre alt und 
lebe mit mei-
nem Mann 
Peter und un-
seren beiden 
Kindern Hedi 
und Severin in 
Machtilshau-

sen. Ab dem 1. Juli unterstütze ich das 
Pfarrbüro-Team in Hammelburg und El-
fershausen. 

-
serem Hund in der Natur unterwegs, 
widme mich dem Brotbacken, halte un-
seren Garten in Schuss und lese gerne. 
Außerdem betreue ich die Machtilshäu-
ser Ministranten, springe als Lektorin 
und Kommunionhelferin ein und enga-
giere mich als Vorsitzende im Elternbei-
rat der Johannes-Petri-Schule.
Nach über 25 Jahren in der Modeindus-
trie freue ich mich sehr auf diese neue 
Aufgabe und meine neuen Kolleginnen 
und Kollegen!

Carolin Sattes

Wir heißen Frau Sattes herzlich willkom-
men und wünschen ihr für ihre Aufgaben 
Gottes Segen. Wir freuen uns über neue 

Neu im Pfarrbüro

-

-

-

Telefon 09732 2018

-

-

-

-
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DA S  T H E M A :  S O M M E R Z E I T  -  M E I N E  Z E I T ? 

Das Gute ist so oft jetzt.
Gerade, weil sich alles verändert.

Man kann dem Augenblick
keine Hütten bauen.

Liebe,
Freundschaft,

Zuwendung, ...
das sind Jetzt-Wörter,

nichts,
was ich in Scheunen,

Kartons, Tik-Tok-Videos,
Einmachgläsern

und Hütten festhalten kann.

Der Evangelist Lukas
nennt dieses „jetzt“

an vielen anderen Stelle „heute“.
Andere nennen es Kairos,
Möglichkeit, Realpräsenz.

Gott ist nicht gestern oder morgen
irgendwie mit mir und bei mir.

Geburt, Gastfreundschaft,
Gottesbegegnung, Verheißung,

Tod, Auferstehung
sind keine Zeitangaben,

sondern Beziehungserinnerungen.

Es ist alles Jetzt!

Wolfgang Metz 
Instagram-Account: wolfgangmetz

In: Pfarrbriefservice.de

Eine Ode an das Jetzt
In allen Ausgaben unseres gemeinsamen 
Pfarrbriefs möchten wir mit Ihnen auf ein 
bestimmtes Thema schauen.
In dieser Ausgabe greifen wir das Thema 
„Sommerzeit - meine Zeit?“ auf.
In den Sommermonaten kommt oft beides 
zusammen: Viele Termine, Feste, Helfen 
im Verein oder bei kirchlichen Festen und 
Veranstaltungen. Und gleichzeitig ist der 
Sommer die Zeit der großen Ferien für die 
Kinder, Urlaubszeit für viele Familien. Zeit, 
um auch mal durchzuschnaufen, ohne den 
Alltagstrott und die vielen Anforderungen.
Lesen Sie dazu den Impuls auf Seite 3.

Und wie schon gewohnt gibt es ein paar 
hörenswerte Liedtipps, die man einfach mit 
dem Handy scannen und anhören kann. Bei 
Bedarf hilft Ihnen sicherlich jemand dabei.

Grundsätzlich

Scannen sie zum Einstimmen gerne die 
QR-Codes mit passenden Musikstücken:

steht in deinen    perfekte Moment
Händen  

Musikalisch
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Erstens kommt es anders und zweitens als Gott 
lenkt. Sie planen den perfekten Sonntag: ein biss-
chen Haushalt, ein bisschen Ruhe, und dann – zack! 
– Überraschung! Das Leben hat andere Pläne. Der 
Hund reißt die Decke vom Tisch, die Kinder fragen, 
wo die Tupperdosen hin sind oder der Nachbar will 
nur mal kurz reden – und bleibt zwei Stunden.
Darüber kann man sich ärgern. Oder aber eine neue 
Haltung dazu entwickeln. Hartmut Rosa, ein kluger 
Soziologe, sagt, wir versuchen zu viel zu kontrol-
lieren. Und müssen lernen, dass das Unverfügbare, 
das, was in unserem Leben als Geschenk herein-
schneit, oft die größte Tiefe enthält. Es passiert das 
Beste doch oft, wenn wir mal loslassen.

wenn wir Raum für Überraschungen lassen. Darum 
bete ich übrigens gerne das Ave Maria. Sei gegrüßt 
Maria, voll der Gnade. Das sagt der Engel. Eine 
Überraschung, die Maria zulassen kann und wenn 
sie sagt: „Ich bin die Magd des Herrn“, sagt sie: Es 
soll nicht das Geschehen, wie ich es verfüge, son-
dern wie Gott über mich verfügt.
Eine solche Haltung lässt sich trainieren. Wenn Sie 
beim nächsten Gebet abgelenkt werden, gehen Sie 
dem Ablenkungsgedanken nach. Das, was Sie da 
gestört hat, ist vielleicht viel wichtiger als das wich-
tigste Gebet. Und hängen Sie ein Schild an die Tür 
(Ihres Herzens): Bitte stören. 

Mehr von Bruder Paulus: www.bruderpaulus.de, 
www.tagesssegen.de
Text: Bruder Paulus, Foto: LÊMRICH In: Pfarrbriefser-
vice.de

Bruder Paulus Terwitte ist ein 
Theologe, der mit seinen einfachen 
und verständlichen Impulsen den 
Glauben in die Sprache unserer 
Zeit bringt. Bei Katholikentagen 
taucht er schon mal mit einem 
Segway, einem freifahrenden 
Steh-Roller, auf und überrascht die 
Teilnehmenden.

Bitte stören

einfach mal
 den Alltag unterbrechen
 tief durchatmen
 innehalten

 befreit aufatmen

 den Blick zum Himmel richten
 Wolkenbilder betrachten
 dem Vogelgezwitscher lauschen
 die Wärme der Sonne auf der  
 Haut spüren
 Glücksmomente sammeln

Ulrike Groß, www.spurensuche.info, 

In: Pfarrbriefservice.de

Sommer-Rezept
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GOT TESD I ENSTE

Dies ist möglich in:
Elfershausen, Feuerthal, Fuchsstadt, 
Gauaschach, Hammelburg, Hassen-
bach, Hetzlos, Langendorf, Obert-
hulba, Schlimpfhof, Untererthal und 
Westheim.

-

-

Barrierefreie Kirchen in 
unserem Pastoralen Raum

Sie sind herzlich eingeladen, die Gottes-
dienste aus Hammelburg von Zuhause 
mitzufeiern:

    um 10:00 Uhr

    um 10:30 Uhr

Youtube-Kanal der Stadt-
pfarrkirche Hammelburg
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G E B E T  |  G E M E I N D E L E B E N

Barmherziger Gott,
du sorgst für dein Volk
und bist uns nahe auf unserem Pilger-
weg durch die Zeit.
Wir danken dir für unseren Papst Leo 
XIV.,
den du berufen hast, als Hirte deine Kir-
che zu leiten.

Wir bitten dich:
Stärke ihn mit der Kraft deines Geistes,
dass er die Frohe Botschaft des Evange-
liums mit Mut und Zuversicht verkündet.
Gib ihm die Weisheit zu erkennen,
was heute notwendig ist.

Halte ihn in deiner Liebe
und segne seinen Dienst für die Kirche 
und die ganze Welt.
Lass uns alle immer mehr eins werden im 

und in der Liebe.

Dir sei Dank und Lobpreis
durch Jesus Christus, unseren Bruder 
und Herrn.

Amen.

Quelle: liturgie.de, In: Pfarrbriefservice.de

Gebet für den neugewähl-
ten Papst Leo XIV.

Jessica Krämer / dbk | in: Pfarrbriefservice.de

Hammelburg | Maria Heckmann aus 
Hammelburg ist für viele keine Unbe-
kannte: Bei der „Gesangs- und Instrumen-
talgruppe“ (GuIG) ist sie seit Jahrzehnten 

und die Moderation der Konzerte. Auch 
die früheren „Donnerstags-Gebete“ von 
KiB (Kirche in Bewegung) hat sie oft gestal-
tet. Und die ehemalige Förderschul-Leh-
rerin hat Erfahrung im Theaterspielen.
Vor einigen Jahren hat sie sich entschlos-
sen, Verantwortung für die Gestaltung von 
Gottesdiensten zu übernehmen. Seitdem 
haben wir unter anderem viele Wort-Got-
tes- u.a. Feiern gemeinsam gestaltet, zu-
letzt zum „Junia-Tag“ im Mai mit Maria 
Heckmanns Frauenpredigt. In Absprache 
mit dem Seelsorgeteam der Pfarreienge-
meinschaft „Sieben Sterne im Hammel-
burger Land“ hat sie nach einer Zeit mei-
ner Begleitung angefangen, solche Feiern 
selbstständig zu gestalten und parallel 
an einem Kurs des Bistums Würzburg für 
Gottesdienstbeauftragte teilgenommen. 
In diesem Rahmen beauftragt sie Weihbi-
schof Reder am 27. Juni in Althausen bei 
Münnerstadt. Und am Sonntag, 13. Juli, 
führen wir sie in der Messfeier um 10.30 
Uhr in der Hammelburger Stadtpfarrkir-

-
ralen Raum ein.

Herzlich willkom-
men im Team der 
Gottesdienstbe-
auftragten, Maria!

Text: Markus Waite, 

Foto: Peter Stürzen-

berger

Neue Gottesdienstbeauf-
tragte in unserem Pasto-
ralen Raum
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Elfershausen | Mit Beginn des Wonne-
monats Mai begann auch in der Pfarrei-
engemeinschaft Saalekreuz der Reigen 
der Maiandachten. Am sog. „Geiling-
kreuz“, das Michael Geiling und seine 
Ehefrau Anna Maria im Jahre 1799 errich-
ten ließen und das heute unweit des De-
iselbaches in Elfershausen steht, fanden 
sich hierzu bei besten Wetterbedingun-
gen und strahlendem Sonnenschein zahl-
reiche Gläubige ein. Musikalisch wurde 
die Maiandacht von einer kleinen Grup-
pe von Musikanten aus Aura, Elfershau-
sen und Machtilshausen umrahmt. 
In der Andacht wurde wohl eines der 
bekanntesten und beliebtesten Marien-
lieder von Pfarrer Norbert Wahler und 
Lektorin Anni Warter betrachtet, das viele 
Gläubige schon seit ihrer Kindheit ken-
nen- und lieben lernen durften: „Segne 
Du Maria, segne mich Dein Kind“. Aber 
die Geschichte und Entstehung des Liedes 
ist bisher wohl den wenigsten bekannt. 
Es wurde von der evangelisch-lutheri-
schen Pfarrerstochter Cordula Wöhler 
als Gedicht geschrieben, als sie sich um 
1870 in Auseinandersetzung mit ihrer 
Familie befand, nachdem ihr Wunsch 
nach einer Konvertierung zur katholi-
schen Kirche bekannt geworden war.
Nachdem der Vater 1856 die Pfarrstelle in 
Lichtenhagen angetreten hatte, entdeck-
te Cordula in einem abgelegenen Winkel 
der Dorfkirche Lichtenhagen eine Pieta 
aus der Mitte des 14. Jahrhunderts. Sie 
war von dieser Skulptur so beeindruckt, 
dass sie auf der Basis dieser Begegnung 
eine Marienfrömmigkeit entwickel-
te.  In dieser Situation entstand „Segne 
Du Maria“,  da Wöhler die Gottesmutter 
besonders verehrte. Das Gedicht wur-
de später von Karl Kindsmüller vertont. 
In der Neuausgabe des Gotteslobes von 

2013 ist es unter Nr. 535 aufgeführt. Je-
doch wurde die bisherige dritte von ehe-
mals vier Strophen gestrichen, was viele 
Gläubige sehr bedauern. 

Text und Fotos: Dieter Densch

Wonnemonat Mai
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Oberthulba | Vom Marktplatz zogen Pfarrer, 
Ministranten, Musik, Fahnenabordnungen, 
politische Gemeinde und Kirchenvertreter ge-
meinsam in die Pfarrkirche St. Johannes, um 
Pfarrer Blaise Okpanachi zu verabschieden 
und sein neunjähriges Wirken in der Pfarrei-
engemeinschaft St. Michael im Thulbatal zu 
würdigen. „Der Segen Gottes möge dich um-
armen…“ erklang es im Auftakt des Festgot-
tesdienstes von den Kindergartenkindern. Die 
Chorgemeinschaft Thulba unter Leitung von 
Nikolaus Metz sorgte für musikalische 
Einlagen.
Der Pfarrer startete im Got-
tesdienst mit ein paar An-
ekdötchen: Sagte doch 
ganz am Anfang seiner 
Zeit in Oberthulba ein 
Kind zu ihm: „Sie sind 
dunkelhäutig, aber 
das heißt nicht, dass 
sie dumm sind“. Ein 
anderes Kind erzählte 
nach einem Kindergar-
tenbesuch vom Pfarrer 
seinen Eltern: „Wisst ihr, Je-
sus war heute bei uns im Kin-
dergarten“. Die Arbeit mit den 
Ministranten sei für ihn immer eine 
coole Sache gewesen, denn er komme selbst 
aus einer großen Familie – seine Eltern hätten 
nun 38 Enkelkinder. Er lobte die Arbeit in den 
kirchlichen Gremien und mit der politischen 
Gemeinde. Bei ihm in der Heimat werde auch 
beim Gottesdienst viel getanzt und geklatscht, 
„wenn es manchem zu viel ist, entschuldige ich 
mich dafür. Im Gebet bleiben wir verbunden, 
denn wer an Gott glaubt, ist nicht allein“, sagte 
der Pfarrer.
Er habe mit seinem Lachen die Herzen erobert. 
Bei den Kindern habe er sich gebückt, um auch 
ihnen auf Augenhöhe zu begegnen, sprach es 
die Vorsitzende der Kirchenverwaltung Rose-

marie Schmitt aus. Mit der Nachricht, dass er 
Oberthulba verlasse, habe niemand gerechnet 
und es sei wie eine Bombe eingeschlagen. Er 
habe mit seiner Trommel des Öfteren Freude 
verbreitet und habe nicht nur als Pfarrer, son-
dern auch als Freund gewirkt. Erinnern werde 
man sich auch noch lange an sein „Oh, das 
geht aber besser“. Er sei stets Lichtblick, Hilfe 
und Stütze gewesen. Mit den Worten „Möge 
deine neue Gemeinde so viel Freude mit dir 
haben, wie wir sie hatten“ überreichte sie ein 

Fotobuch zur Erinnerung.
Ganz nach dem Sprichwort „Im 

Abschied liegt die Geburt der 
Erinnerung“ ging Bürger-

meister Mario Götz auf 
die Vita und das Wir-
ken des Pfarrers ein. 
Götz bezeichnete es 
als tolle Wertschät-
zung, dass so viele 
gekommen sind, um 
mit Pfarrer Blaise den 

letzten Gottesdienst 
im Markt Oberthulba zu 

feiern. „Wir respektieren 
natürlich deine Entscheidung, 

als Stadtpfarrer nach Haßfurt zu 
wechseln und wünschen dir für diese 

neue Aufgabe viel Erfolg und Gottes Segen“, 
so Götz. Nach diesem Abschied werde sich 
auch im kirchlichen Leben im Markt Oberthul-
ba einiges ändern, es wird kein neuer Pfarrer 
kommen. Kirche und Kommunen seien für die 
gleichen Menschen zuständig, jeder erfülle 
dabei seine Aufgaben im jeweiligen Bereich. 
Die Kinder- und Jugendarbeit habe ihm sehr 
am Herzen gelegen, aber auch die Senioren-
arbeit mit den regelmäßigen Besuchen im Se-
niorenheim und den Seniorennachmittagen. 
Seine akademische Laufbahn führte Pfarrer 
Blaise 2011 zur Promotion an die Universität 
Würzburg, 2012 trat er seine erste Stelle als 

Mit seinem Lachen viele Herzen erobert
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Kaplan in Gerolzhofen an und wechselte 2014 
nach Fuchsstadt. Seit 2016 war er als Pfarrad-
ministrator von Oberthulba und der Kuratie 
Hassenbach zuständig und seit 2017 leitete 
er die Pfarreiengemeinschaft St. Michael im 
Thulbatal.
„In deiner Zeit als Pfarrer durften wir auch den 
Besuch von drei Bischöfen aus Nigeria erleben, 
was unseren Mitchristen die Möglichkeit gab, 
einen Einblick in das Leben und die Glaubens-
ausübung in Afrika zu gewinnen“, so der Bür-
germeister. Mit der Verleihung der Ehrennadel 
möchte der Markt Oberthulba die besonde-
ren Dienste von Pfarrer Dr. Blaise Okpanachi 
würdigen, ihm für sein Engagement danken 
und freundschaftlich in Verbindung bleiben.
Pfarrer Blaise Okpanachi habe immer den Be-
zug zu seiner Heimat hergestellt, sprach es 
Gotthard Schlereth aus und überbrachte die 
Grüße des Landrats. Die allermeisten seien 
davon begeistert, einige wenige fremdelten 
auch damit. Die neue Bundesregierung sei im 
Amt, ein neuer Papst gewählt, sie verlassen 
sozusagen ein geordnetes Haus, schmunzelte 
Schlereth und fügte hinzu: „Man führt Verset-
zungen dorthin durch, wo die Not am größten 
ist“.
„Wir sind eins und leben nicht in Abgrenzung“, 
überbrachte Pfarrerin Jacqueline Barraud-Volk 
einen Gruß aus der Ökumene. Es sei keine 
Freundschaft, wenn – wie zuletzt öfter ge-
schehen – manche nur Deals zu ihrem eigenen 
Vorteil machten.
Im Anschluss an den Gottesdienst bestand die 
Möglichkeit, sich mit Pfarrer Blaise nochmals 
bei einem Stehempfang mit Getränken und 
kleinem Imbiss im Pfarrsaal des St.-Josefs-

aufgestellten Foto-Box ein gemeinsames Foto 
von sich und dem Pfarrer erstellen lassen.

Text: Hilmar Ruppert
Foto: Pfr. Dr. Blaise Okpanachi

Aus der Abtei Ndanda / Tansania erreicht 
uns die Nachricht, dass Pater Beda Pavel 
am 14. Mai im Alter von 89 Jahren ver-
storben ist. Der Hammelburger Benedik-
tiner war seit 1963 in Afrika tätig.

* 07. Juni 1935 + 14. Mai 2025

„Pater Beda wird als ein sehr fähiger 
Missionslehrer, Seelsorger und Betreuer 

in Erinnerung bleiben. Seine Einfachheit, 
Geselligkeit und Freundlichkeit werden 
allen, die ihn kannten, fehlen. Wir dan-
ken Gott für das wunderbare Geschenk 

von Pater Beda für unsere Gemeinschaft. 
Und nun, nachdem er seine irdische 

Pilgerreise beendet hat, empfehlen wir 
ihn in Gottes barmherzige und liebende 

Hände. Möge er in Frieden ruhen. Amen.“
Aus dem Nachruf von Abt Christian und 

der Gemeinschaft von Ndanda

Übrigens hat Pater Beda seine Primiz 
nach der Priesterweihe 1960 in Hammel-
burg gefeiert.

Text u. Foto: Markus Waite

Hammelburger Missionar 
verstorben
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Thulba | Am Freitag, 21. März übernachte-
ten 19 Ministranten von Thulba im Pfarr-
haus. Los ging es am Nachmittag ab 16 Uhr. 
Nachdem alle ihre Schlafstätte vorbereitet 
hatten, ging es ab nach draußen. Bei herr-
lichem Sonnenschein wurden verschiede-
ne Spiele mit großem Spaß durchgeführt. 
Anschließend gab es zum Abendessen 
Nudeln mit Bolognese, welches bis auf die 
letzte Nudel aufgegessen wurde. Gegen 
21 Uhr folgte noch eine Nachtwanderung. 
Wer sich traute und mutig war, durfte auch 
ein kleines Stück im Dunkeln alleine laufen. 
Als alle wohlbehalten zurück im Pfarrhaus 
waren, wurde nach einer Snackpause das 

Lieblingsspiel Werwolf gespielt. Am nächs-
ten Morgen gab es dann ein ausgiebiges 
Frühstück. Im Anschluss wurde noch ge-
spült und aufgeräumt. Dann gingen alle 
glücklich und müde nach Hause.
Alle waren sich einig, dass das unbedingt 
wiederholt werden muss.
Die Ministrantenbetreuerinnen Sandra, La-
rissa und Katharina bedanken sich auch bei 
den Eltern, die die Kinder in ihrem Dienst 
stets unterstützen!

Text u. Foto: Katharina Helfrich

Übernachtung

Obereschenbach | Seit September 2024 gibt 
es in unserem bestehenden Kindergarten in 
Obereschenbach eine neue Krippengruppe 
– das „Krippennest“. Diese Erweiterung bie-
tet dringend benötigte Betreuungsplätze für 
Kinder ab zwei Jahren und unterstützt junge 
Familien in einer Zeit wachsender Heraus-
forderungen bei der Kinderbetreuung.
Die Innenausstattung des neuen Raumes 
wurde von uns mit vielen neuen Ideen sorg-
fältig gestaltet und durch den engagierten 

die Stadt Hammelburg einige Renovierungs-
arbeiten, um eine kindgerechte Umgebung 

-
gogischen Arbeit steht die Bindung; denn 
eine sichere, vertrauensvolle Beziehung ist 
die Basis für die frühkindliche Entwicklung.
Nach unserem pädagogischen Konzept 

zu tun“ – ermutigen wir die Kinder, ihre 
Umgebung selbstständig zu erkunden und 
eigene Erfahrungen zu sammeln. Die liebe-
voll vorbereitete Umgebung fördert die na-
türliche Neugier und Selbstständigkeit der 
Kleinen.
Wir legen großen Wert, dass die uns anver-
trauten Kinder sich in ihrem eigenen Tempo 
entwickeln können. Dabei begleiten wir sie 
einfühlsam, unterstützen sie zur Eigenstän-
digkeit und bieten ihnen eine Umgebung, 
die Sicherheit und Anregung zugleich ist.
Ein besonderer Vorteil des „Krippennests“ ist 
die direkte Anbindung an die bestehende 
Kita-Gruppe im selben Haus. Dadurch wird 
der Übergang vom Krippen- in den Kinder-

-
tet. Die Kinder bleiben in einer vertrauten 
Umgebung, was ihnen Sicherheit gibt und 
den Einstieg in die nächste Betreuungspha-
se erleichtert. 

Text: Heike Schöne-Krämer

Mehr Platz für kleine Wunder
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Diebach In vielen Dörfern und Gemeinden 
haben Weckrufe an Feiertagen wie z.B. am 1. 
Mai und am Weißen Sonntag eine lange Tra-
dition. In Diebach erklingen seit vielen Jahr-
zehnten am frühen Ostersonntag um 6 Uhr 
österliche Lieder der „Blaskapelle Diebach“ 
wie „Preis dem Todesüberwinder“ oder „Das 
neue Morgenrot erglüht“, in diesem Jahr wie-
der einmal an der Lourdeskapelle auf dem 
Sturmiusberg. Aber zur aufgehenden Sonne 
dürfen „Beim frühen Morgenlicht“ und auch 
traditionelle Marienlieder wie „Segne Du 
Maria“ nicht fehlen. Anschließend kommt 
natürlich auch das leibliche Wohl nicht zu 

gemeinsamen Frühstück im Musikerheim.
Die im Jahre 1892 auf dem Gipfel des Stur-
miusberges errichtete Kapelle bietet einen 
herrlichen Blick auf Diebach und das dahin-
terliegende Saaletal.
Die Marienkapelle, deren Herzstück eine 
Lourdesgrotte bildet, gilt nicht nur bei den 

-
punkt für Wanderer. Ab den 70er Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts bis Anfang des 
neuen Jahrhunderts wurden dort auch Mai-
andachten gefeiert, die zahlreiche Gläubige 
aus Nah und Fern anzogen.

Text u. Foto: Dieter Densch 

u. Ralf Brandenstein

Weckruf hat Tradition

… Erholung viele positive Auswirkungen hat? Stresshormo-
ne im Körper werden abgebaut, die Immunabwehr wird 

gestärkt, ebenso die Muskeln entspannt und Schmerzen 
reduziert. Der Blutdruck sinkt, wir können besser schlafen 
und werden dadurch konzentrierter und leistungsfähiger, 

wenn es wieder drauf ankommt. Gott sei Dank.
In diesem Sinne erholsame Ferien und schönen Urlaub!

Wussten Sie eigentlich, dass …
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Im ganzen Pastoralen Raum waren in 

der Karwoche wieder Klapperkinder im 

Einsatz. An dieser Stelle kleine Impressi-

onen und ein herzliches Dankeschön an 

alle Kinder und Betreuer!

Frankenbrunn | Die Kinder spendeten 145€ 
von ihrem Sammelgeld für das Projekt  für 
Kinderspielplätze in Frankenbrunn „Viele 

Gauaschach | Am Dienstag in der Karwo-
che hatten unsere Minis in Gauaschach Be-

berichten und verschiedene Fragen be-

haben unsere Klapperkinder gemeinsam 
geprobt, damit sie an den Kartagen im 

-

Text u. Foto: Karolin Proksch

Machtilshausen | Rappelkinder 2025:
Insgesamt zogen 37 Kinder jeden Alters 

Klapperkinder

Machtilshausen

Frankenbrunn

Gauaschach

Thulba
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Westheim | Wir können Gott überall und in 
allem ehren, so am 4. Mai im Zelt des Zirkus 
Luna. Das Zelt ist uns in der Bibel nahe. Im ers-
ten Testament wird berichtet, dass die Geset-
zesrollen in einem Zelt aufbewahrt wurden. 
In unserer Kirche wird das geweihte Brot in 
einem Tabernakel aufbewahrt und Tabernakel 
heißt auf Deutsch Zelt – und bedeutet Ort der 
Gegenwart Gottes!
Und der Clown? Jeder Clown will uns nahe sein, 
Freude bringen, uns erheitern in der Traurig-
keit, ist uns Vorbild für ein bedingungsloses 
„Ja“ zum Leben. Wie tut er das? Er spielt das 
Scheitern, fällt hin und steht immer wieder 

sollten wir öfter eine rote Nase aufsetzen, um 
Sturheit abzulegen und scheinbar verfahrene 

Situationen nicht so ernst zu nehmen.
Und Gott? Auch er will uns Freude machen, 
er will mit uns sein, uns helfen, die Freude zu 
genießen und das Leid zu ertragen. Die „frohe 
Botschaft“ soll Richtlinie für unser Leben sein, 
denn wir sind alle Kinder des Lebens, Kinder 
der Freude, Kinder Gottes!

Text: Maria Förster

Foto: Hein Lindgens

Clown Gottes sein!

Elfershausen | Gemeinsam gesungen, ge-
betet und die Ostererzählung nachgelegt 
haben 18 Kinder und deren Familien am 
Ostersonntag in der Kinderkirche in El-
fershausen. Während des Gottesdienstes 

Kind ein kleines Osternest versteckt.

-

dem Wasserspielplatz in Elfershausen statt.

mit ihren Fahrrädern, Rollern … aus ande-
ren Pfarreien des Pastoralen Raums!

Text u. Foto: Cornelia Stockmann

Kinderkirche
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Elfershausen/Langendorf/Machtilshau-
sen | Sie ist schon seit 1987 Tradition: die 
Pfarreienwallfahrt der Pfarreiengemein-
schaft Elfershausen, anfänglich nur durch 
die damalige Pfarrei Elfershausen. Die 
jährlich von Alois Knüttel hervorragend 
organisierte Wallfahrt führte diesmal Pil-
ger zunächst mit dem Bus nach Höchberg, 
wo man bei regnerischem Wetter den 

Fußmarsch unter musikalischer Beglei-
tung von Musikanten aus Elfershausen, 
Langendorf und Machtilshausen antrat. 

Geburt wurde dort von Pfarrer Norbert 
Wahler ein Gottesdienst zelebriert, den 
die Musikanten und Julian Radler an der 
Orgel zusammen musikalisch gestalte-
ten. Danach hörte der Regen auf und die 
Wallfahrer konnten sich nach einem Vor-
trag über die Geschichte der Höchberger 
Pfarrkirche bei Bratwurst und Kuchen stär-

Zum Abschluss gab es am Nachmit-
tag noch eine von Anni Warter und 
Alois Knüttel und den Musikanten ge-
staltete Maiandacht, bevor man mit 
dem Bus wieder die Heimreise antrat.
Der jüngste Wallfahrer war der gerade mal 
einjährige Karl und der älteste Wallfahrer 
war fast 90 Jahre alt.

Text u. Fotos: Dieter Densch u. Rainer Kuhn

Wallfahrt

Wartmannsroth | 
Bild 1: Verabschiedung langjähriger Kir-
chenverwaltungsmitglieder.
Bild 2: Weckruf am Ostersonntag. 
Bild 3: Ministranten verkaufen selbstge-
bastelte Osterkerzen

Text und Fotos: Michaela Reinhart

Gemeindeleben
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... bewegen die Mitarbeitenden der Tafel und 
legen beim Abholen aus den Geschäften rund 
20.000 Kilometer pro Jahr zurück – das alles 
unter dem Motto: „Wir sammeln und verteilen, 
retten Lebensmittel und helfen Menschen!“ 
Die Tafel Hammelburg e.V. ist „ein sozial enga-
giertes, ehrenamtliches Team, das bedürftige 
Menschen mit einwandfreien Lebensmitteln 
versorgt, die sonst auf den Müll wandern,“ so 
das Selbstverständnis. Die Helferinnen und 
Helfer sammeln bei kleinen und großen Be-
trieben, was „überzählig oder überproduziert 
ist, aber zum Verzehr noch bestens geeignet“. 
„Bedürftig“ im Sinne der Tafel sind „Men-
schen, die sich in schwierigen Situationen be-

und Kundinnen“. 
Eng verbunden in der „Rhönachse“ mit den 
Tafeln in Bad Brückenau und Bad Kissingen 
gibt es den Hammelburger Verein schon über 
20 Jahre, in dem jede und jeder für nur 15 
Euro im Jahr Mitglied werden kann! Bei der 
Mitgliederversammlung im Mai zog der Vor-
stand Bilanz: Nach dem Jahre langen Anstieg 
der Kundenzahl ging sie zuletzt leicht zurück. 
Aber auch die gespendeten Lebensmittel sind 

weniger geworden – eine Folge der eigentlich 
positiven Entwicklung, dass die Einkaufsmärk-
te besser planen und weniger entsorgen. 
Helfen Sie helfen!
Mit Ihrer Geldspende darf die Tafel nur dann 
Lebensmittel kaufen, wenn sie zweckge-
bunden ist. Eine andere Möglichkeit: Sie be-
zahlen bei den entsprechenden Aktionen in 
den Supermärkten Spendentüten, die dann 
an die Tafel gehen. Gut sind auch – bitte nur 
nach Absprache! – frisch geerntete Früchte. 
Dagegen keine gute Idee: selbst gemachte 

sowie Kleidung und Gegenstände – wegen 

Bahnhof und wegen des damit verbundenen 
Aufwands. Schließlich arbeiten dort fast aus-
schließlich ehrenamtlich Engagierte! 
Und das ist eine weitere „Baustelle“: Es besteht 
nach wie vor großer Bedarf an Helfern und 
Helferinnen, damit sich die, die schon dabei 
sind, nicht überlasten. Wär‘ das nicht ‘was für 
Sie? Neben dem guten Gefühl, sich für andere 
einzusetzen, können Sie Teil der „Tafel-Fami-
lie“ werden! 

Text: Markus Waite, Foto: Tafel Hammelburg

Tafel Hammelburg - 1,5 Tonnen Lebensmittel pro Woche...

Kontakt: Tafel Hammelburg e.V., 
Am Bahnhof 2, 97762 Hammelburg
mobil 0172 2844916, 
info@tafel-hammelburg.de
www.tafel-hammelburg.de

Geröstete Erdnüsse: Unsere knackigen Bio-Erd-
nüsse sind eine wahre Proteinquelle und werden 

liebevoll von Hand geröstet. Sie stammen von Fruandes, einem kolum-
bianischen Fair Trade Unternehmen, das sich für eine qualitativ hoch-
wertige und ökologisch nachhaltige Landwirtschaft einsetzt. Neben der 
lokalen Wertschöpfung und dem Fairen Handel stehen die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen und Unterstützung von Frauen im Fokus. Der Strom 
für die Verarbeitung wird über eine eigene Solaranlage erzeugt.   Text u. Foto: Karin Oschmann

Weltladen
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Machtilshausen | Unter dem Motto „Große 
Lieder in kleinen Kirchen“ gab die Gesangs- 
und Instrumentalgruppe Hammelburg 
(GuIG) in der Pfarrkirche „St. Jakobus der 
Ältere“ in Machtilshausen bereits das fünfte 
Konzert dieser Art. Maria Heckmann führ-
te durch das Programm des Konzertes, das 
mit dem Kanon bzw. Chorsatz „Abendstille“ 
begann. Die Pfarrkirche war zwar nicht bis 
auf den letzten Platz gefüllt, aber viele Be-
sucher waren sich einig, dass sich mancher 
Pfarrer über so viel Besuch im Sonntagsgot-
tesdienst sicherlich freuen würde.
GuIG singen jetzt seit über 
60 Jahren, aber zum ers-
ten Mal waren sie Gast 
in der Machtilshäuser 
Pfarrkirche, so Maria 
Heckmann, die vie-
le unterschiedliche 
Lieder mitgebracht 
hatten. Bei den 
englischsprachigen 
Liedern fasste sie 
den Inhalt für das 
Publikum zusammen, 
wie z. B. bei „The Sound 
of Silence“ von Simon & 
Garfunkel, in dem es um die 
Vereinsamung der Menschen 

Gesellschaft geht. Auch das zweite Stück 
„Bridge over troubled water“ war von den 
beiden. Die  Ballade von Carole King „You´ve 
got a friend“ ermuntert, dass man auch in 
der dunkelsten Nacht nicht alleine ist.
Es folgte „Weiße Fahnen“. Nach diesem be-
rührenden und traurigen Beitrag ließ Angeli-
ka Silberbach die Zuhörer mit ihrer Klarinette 
ein wenig vom Frieden träumen und danach 
war das Publikum eingeladen bei „Dona no-
bis pacem“ – „Herr gib Frieden“ mitzusingen.
Mit den nächsten drei Liedern wollte die 

-
nung verbreiten, denn Gott will uns trösten, 
wie eine Mutter tröstet und das versuchte 
zunächst Corinna Ammersbach an der Quer-

von Lothar Zenetti, vertont von Konstantin 

-
ken und trösten – z. B. die Erlöserschwestern 
in Würzburg, so Maria Heckmann. In ihrer 
Elisabethstube teilen die Erlöserschwestern 
an sechs Tagen in der Woche ein warmes 

Mittagsessen an wohnungslose und 
bedürftige Menschen aus. Mit 

dem Großteil der Spenden 
ihres Konzertes wollen 

die GuIG die Aktion der 
Er löserschwestern 
unterstützen.
Am Ende des Kon-
zertes bedankte 
sich Maria Heck-
mann auch bei ih-
rem Chorleiter Ste-
fan Ammersbach, 

der solche besonde-
ren Lieder wie in die-

sem Konzert für die GuIG 

und Begeisterung einübt. Ihr 
Dank galt auch Valentin Fell, der die 

GuIG von Anfang an mit seiner Gitarre har-
monisch und rhythmisch begleitet – wie bei 
„Von guten Mächten“, dem bekannten und 
vertrauensvollen Lied von Dietrich Bon-

Die GuIG mit ihren Liedern und Maria Heck-
mann mit ihrer ansprechenden Moderation 
sprachen die Herzen und die Seelen der Zu-
hörer an, was sich in anhaltendem Applaus 
und dem Ruf nach Zugaben am Ende des 
Konzertes widerspiegelte.  

 Text/Foto: Dieter Densch

Großes Konzert in kleiner Kirche
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NEUES
reißt mich
aus
dem schlaf
hält
mein herz
auf trapp
zieht
neue seiten
in mir auf
bringt
ungekannte töne
zum klingen
weckt

zugleich
zerstört
fest gefahrene
wege
sprengt
steinerne
grenztürme
leuchtet
nachts
am horizont
lockt
mich
an neue ufer
reicht
mir
die hand
zum ersten schritt

Text: Marie-ja Rosa Heckmann

Foto: Melk Hagelslag in pixabay

Impuls

Hetzlos | Am 05.04. wurde Pfarrer Blaise mit einem 
Geschenk und anschließendem Sektempfang in Hetz-
los verabschiedet. Der neue Ministrant Leo Wießner 
wurde bei diesem Gottesdienst  in seinen Dienst ein-
geführt.             Text: Doris Leuner, Foto: Karin Leuner

Abschied und Neubeginn

Schlimpfhof | Beim Diözesanen Fußballturnier in 
Schweinfurt erreichen die Schlimpfhofer den 3. Platz 
- Herzlichen Glückwunsch!    Foto: Simone Brand

Ministrantenfußball

Thulba | Am 04.05. begingen 12 Jubiläre ihr 50. Erst-
kommunionjubiläum. Foto: Claudia Kolb

50-jähriges Jubiläum
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Am Samstag, den 31. Mai um 13:30 Uhr war 
es soweit: Die olympische Fanfare erklang am 
Volkersberg! Dann hieß es für die Minis aus 
dem Dekanat: Lasst die Spiele beginnen!
So bestritten aus unserem Pastoralen Raum 
28 Minis die Miniolympiade mit zehn verschie-
denen Disziplinen - darunter z.B. „Weihwas-
ser-Rettung“ oder auch „Fliegendes Weih-
rauchfass“. Die Minis stellten ihre Fähigkeiten 
in den verschiedenen Disziplinen unter Beweis, 
lachten gemeinsam und feuerten sich gegen-
seitig an. Danach feierten wir gemeinsam 
Gottesdienst, bei dem die Siegerehrung nicht 
fehlen durfte. Unsere drei Teams haben den 
2., 3. und 4. Platz erreicht - ein super Ergeb-
nis! So war die Miniolympiade am Volkersberg 
ein voller Erfolg und hat nicht nur durch den 
sportlichen Ehrgeiz begeistert, sondern auch 
durch die Werte, die sie vermittelt hat. Ge-

meinschaft, Fairplay und gegenseitige Unter-
stützung standen im Mittelpunkt und wurden 
von allen Teilnehmenden mit viel Freude ge-
lebt. Für die 28 Minis aus unserem Pastoralen 
Raum wird dieser Tag sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben! Wir freuen uns schon jetzt 
auf die nächste Miniolympiade und die vielen 
Abenteuer, die uns erwarten werden.

Text u. Foto: Karolin Proksch

Ein olympischer Tag für Minis
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vom 03. Juli bis zum 13. Juli 2025
Das Programm im Überblick

Freitag, 04. Juli 2025
10:30 Uhr Dankgottesdienst für 
Gold- und Diamant-Ehejubilare, 
anschl. Begegnung auf dem
Kiliansplatz
19:00 Uhr Dankgottesdienst für
Silber-Ehejubilare, anschl. Begegnung auf 
dem Kiliansplatz
Sonntag, 06. Juli 2025 - Hochfest der
Hl. Frankenapostel Kilian, Kolonat, Totnan
09:30 Uhr Statio in St. Burkard, anschl. 
Reliquienprozession

der Wallfahrtswoche, mit Bischof Dr. Franz 
Jung
Montag, 07. Juli 2025

 für Räte und 
Politiker, anschl. Begegnung auf dem
Kiliansplatz
Dienstag, 08. Juli 2025

 für die Region 

 mit Priestern, 
Diakonen und Mitarbeitern mit Bischof Dr. 
Franz Jung

 für die 
Kath. Erwachsenenverbände
Mittwoch, 09. Juli 2025

 für die Region 
Main-Rhön mit Wallfahrt des Dekanates 
Bad Kissingen, anschl. Begegnung auf dem 
Kiliansplatz

 für die 
Ordensleute u. Missionare
19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

Donnerstag, 10 Juli 2025

und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Caritas
Freitag, 11. Juli 2025
10:30 Uhr Gottesdienst Kindergartenkin-
der 
(Dekanate: Kitzingen/Schweinfurt)

 für 
Religionslehrkräfte mit Verleihung der 
Missio canonica
Samstag, 12. Juli 2025

diözesane Kirchenchöre
Tag der Jugend
14:00 Uhr Programm-Beginn
18:00 Uhr Gottesdienst im Kilianeum
Sonntag, 13. Juli 2025 

FAMILIE.WELT.WEIT 

Familienwallfahrt - Programm für Familien

Das Dekanatsbüro Bad Kissingen bietet 
für folgende Termine Busfahrten an:

    

Kiliani-Wallfahrtswoche
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Bücherei
Elfershausen

Fuchsstadt

Langendorf

Thulba

Caritas 

...für Familien und Kinder
Elfershausen

Gauaschach

Hammelburg

Hetzlos

Machtilshausen

Obererthal

Wittershausen

Konzerte
Fuchsstadt

Krabbelgruppen
Elfershausen

Hammelburg

Hetzlos

Machtilshausen

Oberthulba

Thulba

Seniorennachmittage
Diebach

Elfershausen

Frankenbrunn

Für den Pastoralen Raum

Urlaubspriester:
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Fuchsstadt

Obererthal

Obereschenbach

Untererthal

Völkersleier

Westheim

Windheim

Wittershausen

Kreuzberg-Wallfahrt Aura

Zeltlager

„Den lieben Gott mal einen guten Mann sein lassen.“ 
Dieses Sprichwort steht oft für die Haltung im Urlaub: ohne Stress, mal nicht 
alles so genau nehmen müssen wie sonst. Unser Tipp: Nehmen Sie doch 
„den lieben Gott“ ganz bewusst auch in den Urlaub mit. Die Zeit für ein 
Gebet, den Besuch einer Kirche oder das Anzünden einer Kerze sollte doch 
allemal drin sein.

          Zu guter Letzt!

-

Bad Bocklet:

Bad Brückenau:

Malteser Hospizvorbereitungskurs
Ab Mittwoch 24.09.2025 in 

Bad Kissingen

Informationen und Anmeldung: 
Malteser Hilfsdienst e.V. Hospizbüro
Bad Kissingen 
E-Mail: hospiz-kg@malteser.org 
Telefon: 0971 7246 9422
Anmeldeschluss: Fr. 15.08.

Sterbende begleiten 
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Pfarreiengemeinschaft
Gemeinsames Frühstück
im Johannes-Martin-Haus

Hauskommunion
Die Hauskommunion wird nach Terminverein-

Mahnwache

Marktplatz Hammelburg

Tauftermine

Aus unseren Gemeinden
Gauaschach

Johannes-Martin-Haus

Interessierten

Johannes-Martin-Haus

Johannes-Martin-Haus

Mittagessen

Ritakreis

Brückenfest

bedankt sich herzlich 

-

tigen Einsatz und die 

-

-

rinnen!
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Pfarreiengemeinschaft
Krankenkommunion 
Juli: Elfershausen Pfarrer Wahler /
Fuchsstadt Gemeindereferentin Hufnagel.    
August: Langendorf  und Machtilshausen 
Pfarrer Wahler. In allen weiteren Gemein-
den von den Kommunionhelfern. Termine 

-

Tauftermine

Elfershausen
Gebetskreis

Handarbeitskreis

Spielenachmittag

Fuchsstadt
KAB-Frauengruppe

Langendorf
Bibelgespräch

Dämmerschoppen

einen spritzigen Aperitif mit uns – dazu 
-

-
meindeteam
Jubiläumsgottesdienst

-

Herzliche Einladung zum Mitfeiern
Spielenachmittag

Machtilshausen
Cafe Klatsch

Trimberg

Westheim
Kräuterspende für Kräutersträuße

Aus der PG Saalekreuz Elfershausen

Sie haben für Ihre Veranstaltung ein ei-
genes Plakat gestaltet? Im Pfarrbrief 
kann wegen des einheitlichen Layouts 
und des begrenzten Platzangebotes oft 
nur auf den Termin hingewiesen werden. 
Plakate können Sie aber natürlich gerne 
auf unseren Homepages und auf dem 
Instagramkanal des Pastoralen Raumes 

der Seite „Pfarrbüros“ ganz hinten in die-
sem Heft. Ihr Plakat für Instagram schi-
cken Sie bitte an 
karolin.proksch@bistum-wuerzburg.de 
oder schneiderilona@t-online.de
oder direkt über Instagram:

Ihre Plakate und Infos im 
Internet und auf Instagram
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Krankenkommunion
Die Krankenkommunion wird nach Termin-
vereinbarung zu den Hauskranken gebracht. 
Neuanmeldungen über die Pfarrbüros.
Tauftermine 

der anderen Pfarreien unseres Pastoralen 
Raumes anmelden. Auskunft über die Pfarr-
büros.
Pilgerreise

-

Wallfahrt

jedes Jahr am Wochenende „Maria Ge-

-

-
-

E-Mail an zinkbruno@outlook.de)
-

wallfahrt von Thulba aus nach Retzbach 

zurück nach Thulba.
Die Abfahrt in Thulba an der Kirche ist am 

-
betsstationen nach Retzbach. Die Rückfahrt 

-

denn diese sind auf Grund der geschlosse-

erteilt des Pfarrbüro in Retzbach unter der 

Aus der PG St. Michael im Thulbatal 

Krankenkommunion
Wer den Wunsch nach dem Empfang der 
Krankenkommunion hat, möchte sich bitte 
telefonisch im Pfarrbüro Diebach melden. 
Pfarrer Kowol bringt die Krankenkommuni-
on gerne ins Haus.
Tauftermine

Taufen sind auch nach Absprache nach der 

Aus der PG am Sturmiusberg Diebach

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst der Pfarreiengemeinschaft
Der Gottesdienst, der alljährlich am 
Kreuz stattgefunden hat, wird dieses 
Jahr in der Dorfscheune in Völkersleier 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Sie können hier persönlich bei Ehrenamtlichen vor Ort bestellen:

Gauaschach

Untererthal

Obereschenbach
Untereschenbach

Für alle weiteren Ortschaften bestellen Sie über die Pfarrbüros:

Messbestellung  
(für September/Oktober bis spätestens Di. 05.08. abgeben!)

Messbestellungen 

Intentionen in Messfeiern:
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KONTAK TE

Pfarrer Thomas Eschenbacher
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 2018 (Pfarrbüro)
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Paul Kowol
Diebacher Str. 1, 97762 Hammelburg
09732 1588
pg.diebach@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Norbert Wahler
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09704 601642 
norbert.wahler@bistum-wuerzburg.de

Diakon Manfred Müller
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 7830695 (Arbeitsplatz)
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de

Diakon m. Zivilberuf Waldemar Mützel
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09704 7135 (privat)
wMuetzel@yahoo.de

Diakon Dr. Klaus Eckert
09725 705446 
klaus.eckert@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferent Markus Waite
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 7887627 (privat)
markus.waite@bistum-wuerzburg.de

Pastoralassistentin Karolin Proksch
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
0175 8728 758
karolin.proksch@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Monika Hufnagel
Julian-Breitenbach-Str. 15, 97725 Langen-
dorf 09732 2410
monika.hufnagel@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Petra Strauß
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 7527602
petra.strauss@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin 
Cornelia Stockmann
In Elternzeit

Sozialpädagoge Heiko Schmitt
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 7527603
heiko.schmitt@bistum-wuerzburg.de

Seelsorgeteam                  Pfarrbüros
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KONTAK TE

        Pfarrbüros

Zentrales Verwaltungsbüro Hammelburg
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 2018
pastoraler-raum.hammelburg@bistum-wuerzburg.de
www.kath-kirche-hammelburg.de  

Mo. - Fr.:    09:00 - 12:00 Uhr 
Mo. u. Do.: 14:00 - 16:30 Uhr 

Kontaktbüro Fuchsstadt

Kissinger Straße 37, 97727 Fuchsstadt
09732 7887570

Mo.: 16:00 - 17:30 Uhr

Kontaktbüro Diebach
Diebacher Str. 1, 97762 Hammelburg
09732 2175
www.pg-am-sturmiusberg.de  

Mo. / Do.: 09:00 - 12:00 Uhr
11.08. - 29.08. geschlossen!

Kontaktbüro Oberthulba
Kirchgasse 12, 97723 Oberthulba
09736 7337
www.pg-thulbatal.de  

Di.:             8:00 - 10:00 Uhr
Mo.:          16:00 - 18:00 Uhr
28.07. - 14.08. geschlossen!

Kontaktbüro Elfershausen
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09704 318
www.saalekreuz.de  

Do.: 09:00 - 12:00 Uhr 
Mo.: 13:30 - 15:30 Uhr

Kontaktbüro Thulba
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 588
www.pg-thulbatal.de  

Mo.:     13:00 - 15:30 Uhr
Di.:      10:30 - 13:00 Uhr
28.07. - 14.08. geschlossen!

 Die bisher bekannten einzelnen 
Mailadressen werden nicht mehr benö-
tigt. Sie erreichen alle Pfarrbüros unter 
der gemeinsamen E-Mail-Adresse:

p a s t o r a l e r - r a u m . h a m m e l b u r g
@bistum-wuerzburg.de
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N EU E  S E I T E

Dittlofsroda
Elfershausen

Engenthal 
Feuerthal

Frankenbrunn
Fuchsstadt

Gauaschach
Hammelburg
Hassenbach
Heiligkreuz

Hetzlos
Lager Hammelburg

Langendorf
Machtilshausen

Morlesau
Neuwirtshaus

Obererthal
Obereschenbach

Oberthulba
Ochsenthal

Reith
Schlimpfhof

Schwärzelbach
Thulba

Trimberg
Untererthal

Untereschenbach
Völkersleier
Waizenbach

Wartmannsroth
Westheim
Windheim

Wittershausen


